
Populäre Hunde-lrrtümer (feil 2)
Wegberg/Niederhein. Rohes
Fleisch macht Hunde aggres-

siv? Man darf seinem Hund
beim Fressen nicht in den
Napf fassen? Derartigen Un-
sinn höre ich in meinem be-
ruflichen Alltag als Hunde-
trainerin immer wieder. Wei-
tere populäre Hunde-Irrhi-
mer:

Man sollte Hunde mit ho-
her Stimme loben. Wer sich
vor seinem Hund zum Affen
macht, darf sich nicht wun-
dern, wenn er von diesem
nicht ernst genommen wird.
Eine hohe Quietschstimme ist
im Umgang mit dem Hund
ebenso überflüssig und al-
bern, wie pausenlos auf ihn
einzureden. Viele Vierbeiner
macht man damit noch ver-
rückter, als sie ohnehin schon
sind. Sinnvoller und artge-
rechter ist es, körpersprach-
lich mit ihnen zu kommuni-
ziercn. Als Lob ist z.B. eine

sanfte Berührung viel effekti
ver.

DerWelpe muss erst mal
die Welt entdecken. So toll-
patschig und süß er auch ist,
tun Sie sich selbst und Ihrem
Kleinen den
Gefallen, ihm
vom ersten
Tag an klare
Grenzen und
Regeln zu set-
zen. Ansons-
ten wachsen
mitdem
Hund näm-
lich auch die Probleme. Unter
Hunden gibt es keine Narren-
freiheit.

Die machen das unter sich
aus. Sie sind als Halter dafür
verantwortlich, Ihrem Hund
Schutz und Sicherheit zu ge-

ben. Daher sollten Sie recht-
zeitig einschreiten, z-B.bei ztt
wildem Spiel oder sobald sich
ein Hund sichtlich unwohl

Hundeexpertin Kirstin Müller, Mobile

Hundeschule Müller in Wegberg, gibt

im Extra-Tipp, einmal im Monat ei-
nen Tipp rund um die Erziehung und

das richtige Verhalten mit dem Vier-

beiner. Heute: Populäre Hunde-lrrtü-

mer (Teil 2).

fühlt.
Bellende

Hunde bei-
ßen nicht.
Große Klap
pe und
nichts dahin-
ter? Kann
sein, muss
aber nicht.
Auch ein bel-
lender Hund
kann zum
Beißen über-
gehen. übri-
gens: Wird

ein Hund zum Kläffer, ist in
der Erziehung etwas schiefge-
laufen.

Der Hund ist zu jung batr.
zu alt zum Lernen. Hunde le-
ben im Hier undJetzt und
sind immer imstande zu ler-
nery wobei man das Alter ins-
besondere bei Welpen (Kon-

zentrationsfähigkeit) aber be-

rücksichtigen sollte.


